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!87S.Nk. 358 . Erstes Blatt. Sonntag den 31. Dezember

Die Reichstagswahl
im Wahlkreise Karlsruhe - Bruchsal .

Mitbürger !

Seit der Aufrichtung des Deutschen Reiches ist Baden in fast
allen feinen Wahlkreisen durch liberale Abgeordnete vertreten ge¬

wesen . Diese Abgeordneten hatten sich im Reichstage jener großen
nationalen und liberalen Partei angeschlosfen , welche , ohne Regie¬

rungspartei zu sein , unter allen parlamentarischen Fraktionen dem

Reichskanzler und der Reichsregierung am Nächsten stand und in

entscheidenden Fragen ihre Unterstützung verlieh , aber eben deßhalb

auch in der Lage war , für den Ausbau der Reichsgesetzgebung auf

freiheitlichen Grundlagen am Wirksamsten einzutreten .

Mitbürger ! Soll dies in Zukunft anders werden ? Liegen
Gründe vor , welche das Einlenken in andere Bahnen wünschens¬
wert !) machen ? Haben insbesondere wir in Baden Ursache , unserer¬

seits durch den Ausfall unserer Wahlen dazu beizutragen , daß die

Reichsregierung zu einer gründlichen Umkehr gedrängt werde ?

Wenn man freilich die Wahlaufrufe der uns gegenüberstehenden

Parteien durchliest , so sollte man glauben , daß das Reich in den

sechs Jahren seines Bestehens dem deutschen Volke keinerlei Segen

gebracht habe und daß deßhalb eine Systemsänderung dringend ge¬
boten sei. Die Ultramontancn wiederholen ihre alten Klagen
und ihre alten Forderungen . Die religiösen , politischen und socialen

Zustände haben sich iu anderer Weise gestaltet , als sie gewünscht

hatten . Sie verlangen hauptsächlich Beseitigung des sogenannten

Culturkampfes , d . h . unbedingtes Schalten - und Waltenlassen der

Kirchenregierung ohne Rücksicht auf den Staat und seine Gesetze .

Im Uebrigen haben sie eine Reihe von Forderungen in ihr Pro¬

gramm ausgenommen , welche andere Parteien , voran die nationale

und liberale , längst und mit mehr Berechtigung zu den ihrigen

gemacht haben . Für das dermalige Darniederliegen von Handel ,
Industrie und Gewerbe wird die Mißleitung der Rcichsregierung
verantwortlich gemacht , als ob nicht jedesmal nach einer Periode

ungemessener Ueberproduktion und unerhörter Lohnsteigerung natur¬

gemäß ein Rückschlag erfolgen müßte und als ob nicht in England
und Amerika , in Frankreich und in Belgien die gleichen bedauer¬

lichen Erscheinungen zu Tage treten , obwohl in den beiden letzten
Ländern seit vielen Jahren die klerikale Partei das Staatsruder in

den Händen hat -

Neuerdings ist in unserem Wahlkreis mit größter Rührigkeit
eine Partei aufgetreten , welche namentlich die Landbevölkerung zu

gewinnen sucht , die sogenannten Deutschconservativen . Nach
dem , was über das Programm ihrer Führer und Candidaten be¬

kannt geworden ist , glauben wir nicht , daß das Streben dieser

Partei zum Wohl des Volkes ausschlagen kann . Man benutzt die

Beunruhigung , von der so manches fromme Gemüth — unseres

Erachtens ohne Grund — wegen vermeintlicher Beeinträchtigung
des religiösen Lebens ergriffen ist , um zu einem Sturmlauf gegen
die ganze neuere Gesetzgebung aufzurufen . Man bezeichnet einzelne

Erwerbsklassen als Opfer selbstsüchtiger Ausbeutung durch andere ;
man klagt wegen Ueberlastung des Grundbesitzes gegenüber dem

Gewerbe und der Industrie ; man verheißt dem Arbeiter und dem

Handwerker Schutz gegen die Groß -Jndustrie und gegen das Ka¬

pital . Aber es kann unmöglich zum Wohle des Ganzen dienen ,
wenn man die einzelnen Jnterefsenkreise gegen einander znm Kampfe

ruft . Sobald mit den Versprechungen Ernst gemacht werden soll ,
wird sich zeigen , daß die neuen Rathgeber in nichts einig sind , als

in dem Kampfe gegen die dcrmaligen Regierungen des Reiches und

der maßgebenden Bundesstaaten . Und diese Stellung wird sie, viel¬

leicht wider ihren Willen , an der Wahlurne in die Gesellschaft der

Ultramontanen und anderer Elemente führen , deren Bundesgenossen -

schast sie sich selbst nicht zur Ehre rechnen .

Mitbürger ! Wer eine freiheitliche , maßvolle und stetig fort¬

schreitende Entwicklung unserer öffentlichen Zustände will , kann nach

unserer innigsten Uebcrzeugnng dieses Ziel nur erreichen , im An¬

schluß an die Grundsätze der liberalen Partei . Unser Pro¬

gramm ist seit Jahren bekannt , es ist neuerdings durch den Wahl¬

aufruf des Landesausschusses der nationalen und liberalen Partei

in Baden wieder klar und bündig ausgesprochen worden . Unsere

Partei hat aber nicht blos Programme ausgestellt , sie hat eine

Reihe ihrer wichtigsten politischen Ziele bereits erreicht . Vor

1870 hat sie — zum Theil unter der heftigsten Anfeindung von

Seiten der Gegner — den Gedanken an die Nothwendigkeit des

Zusammenschlusses aller rein deutschen Staaten genährt und ge¬

pflegt ; sie hat Jahre hindurch in geduldiger und undankbarer Ar¬

beit unsere Einfügung in das deutsche Reich vorbereitet . Nach 1870

ist es hauptsächlich der verständigen und staatsmännischen Haltung

der nationalen und liberalen Partei zu verdanken gewesen , daß

zwischen den verbündeten Regierungen und dem Reichstag die

Reichsverfassung und in der Folge zum Ausbau derselben eine

Reihe der wichtigsten Gesetze vereinbart werden konnte . Wohl hat

dabei gar manche freiheitliche und in unseren Augen wohl berech¬

tigte Anforderung und Einrichtung zur Zeit nicht erreicht werden

können , aber wenn unsere Partei , anstatt im doctrinären Eigensinn

entweder Alles oder Nichts zu erlangen , sich unter Wahrung des



— 3328 —

prinzipiellen Standpunktes jeweils mit dem Erreichbaren begnügt
hat , so wird darüber am allerwenigsten das badische Volk einen
Tadel aussprechen , welches aus einem mehr als fünfzigjährigen be¬
wegten Verfassungsleben , zum Theil mit schweren Opfern , die po¬
litische Lehre gezogen hat , daß nur ein maßvolles, aber stetiges
und geduldiger Fortschreiten von dauerndem Erfolg begleitet ist .

Die Thronrede, mit welcher vor wenigen Tagen der Reichstag
geschlossen wurde , hat ausdrücklich die Befriedigung über die Er¬
gebnisse der letzten Gesetzgebungsperiode ausgesprochen ; es wird
darin ausdrücklich eine Reihe von Gesetzen als eine Förderung der
politischen , wirthŝ aftlichen und geistigen Interessen der Nation
bezeichnet und aus dem Munde unseres Kaisers dem Gefühl des
Dankes Ausdruck gegeben für die Bereitwilligkeit, mit welcher der
Reichstag den verbündeten Regierungen zu einer Verständigung
über wichtige bestrittene Fragen entgegengekommen ist. Dem ge¬
genüber muß es geradezu als unbegreiflich erscheinen , wie unsere
Gegner bald von der Fruchtlosigkeit der Reichstagsarbeiten , bald
von den vielen Mißständen sprechen können , welche durch die li¬
beralen Gesetze über das Volk gekommen seien. Man hat, wie es
scheint , in jenen Kreisen kein Verständniß für die Macht und das
Ansehen des deutschen Reiches, für das gemeinsame deutsche Staats¬
bürgerrecht, für die gesetzliche Ordnung der Heeresorganisation, für
einheitliches Maß-, Gewicht- und Münzwesen, für die Regelung der
Banknotenwirthschaft, für den ungeheuren Fortschritt einer einheit¬
lichen Justizorganisation.

Daß die dermalige wirthschaftliche Krisis ihren unmittelbaren
Grund in der wirtschaftlichen Reichsgesetzgebnng nicht haben kann ,
wurde bereits hervorgehoben . Eine andere Frage ist , ob diese Ge¬
setzgebung, welche im Wesentlichen in den Jahren 1868 — 1870
entstanden ist , nicht mit Rücksicht auf die Erfahrungen der letzten
sechs Jahre einer Durchsicht zu unterziehen sei . Wir erinnern an
die Gesetze über die Freizügigkeit , über den Unterstützungswohnsitz ,
über die Gewerbe , über Aktiengesellschaften und Erwerbsgenossen¬
schaften, sodann an die bevorstehenden Handelsverträge. Es wird
die hauptsächlichste Aufgabe des künftigen Reichstags sein , an die
Prüfung aller dieser Fragen heranzutreten. Aber eine Durchsicht
und Verbesserung dieser Gesetze kann nach unserer innigsten Ueber-
zeugung mit Nutzen und Erfolg nu^ in dem Geiste und unter Zn-
grundlegung der Prinzipien vorgenommen werden , auf welchen jene
Gesetze überhaupt beruhen . Sonst kommt unvermeidlich eine Zwie¬
spältigkeit und Unsicherheit in die Gesetzgebung , unter welcher
das wirthschaftliche Leben schwer zu leiden hätte. Die nationale
und liberale Partei , welche ja hauptsächlich auf dem arbeitenden ,
producirenden und sparenden Bürger - und Mittelstand beruht , hat
in den letzten Jahren hinlänglich Zeugniß abgelegt , daß sie nicht
eigensinnig an doctrinären Lehrsätzen festhält , sondern für die wirth-

MiLbürger !

schaftlichen Bedürfnisse der Nation Sinn rtnd Verständniß hat und
sicherlich auch die rechten Mittel zu deren Befriedigung zu fin¬
den weiß.

Schließlich machen wir darauf aufmerksam , daß wir nur durch
Absenkung eines nationalen und liberalen Vertreters in den Reichstag
uns im Einklang mit den Grundsätzen erhalten , welche die Regie¬
rung und die Kammern unseres eigenen Landes seit vielen
Jahren zur Richtschnur genommen haben . Das badische Volk kann
unmöglich im Reichstag eine andere Sprache reden als in der
Ständekammer. Wer also nicht den Wunsch hegt , daß unser engeres
Heimathland mit seinen seit Jahrzehnten von der Zustimmung des
Volkes getragenen Bestrebungen und Ueberlieferungen brechen solle ,
der kann unmöglich einem Abgeordneten seine Stimme geben, welcher
im Reichstag Grundsätze vertritt und Ziele verfolgt , die den in
unserer badischen Gesetzgebung und Verwaltung herrschenden entge¬
gengesetzt sind.

Mitbürger ! Wir haben Euch klar und offen die Gesichtspunkte
dargelegt , von denen wir unseres Erachtens bei der Wahl eines
Reichstagsabgeordneten auszugehen haben und nach welchen unser
Vertreter im Reichstag wirken und stimmen soll. Wir glauben
auch den richtigen Mann gefunden zu haben . Auf Grund einer
öffentlichen Wahlbesprechung und des einstimmigen Beschlusses der
dabei anwesend gewesenen Wähler wird

Herr Landes - Commiffär August Eifenlohr
in Karlsruhe

zur Wahl als Reichstagsabgeordneter vorgeschlagen.
Wir verzichten auf eine ausführliche Charakteristik unseres

Candidaten; er ist durch eine langjährige öffentliche Wirksamkeit
in Stadt und Land wohl bekannt . Wir sagen nur das Eine :
Herr Eisenlohr wurzelt mit seinem ganzen Wesen, seinen Ansichten,
Gewohnheiten und Bestrebungen in den bürgerlichen Kreisen ;
er hat in den verschiedensten öffentlichen Stellungen sich eine genaue
Kenntniß sowohl der Gesetzgebung und Verwaltung , als der Zu¬
stände und Bedürfnisse des Landes , insbesondere unseres Wahl¬
kreises erworben; er ist von unbeugsamer Charakterfestigkeit und
wird stets nur nach eigenem besten Wissen und Gewissen stimmen .
Auch die speziell badischen Interessen , soweit sie in dem großen
Reiche Anspruch auf Berücksichtigung verdienen , werden in ihm
eine warme und wirksame Vertretung sinken .

Unsere Aufgabe ist es jetzt , die Wahl unseres Candidaten
durchzusetzen . Gegenüber den zahlreichen Gegnern in den verschie¬
denen Lagern wird dies nur möglich sein , wenn wir Alle bis auf
den letzten Mann von unserem Wahlrecht Gebrauch machen.

Darum

Am 10 . Januar 1877 zur Wahlurne , Alle bis auf den letzten Mann mit dem Wahlzettel :

Lan- es-ConrrniMr August Eifenlohr Ln Karlsruhe.
Karlsruhe , 28 . Dezember 1876 .

Der liberale Wahlausschuß für den Bezirk Karlsruhe -Bruchsal.



332 »

Glauberrs-Lebeu.
Oeffcntliche Vorträge von F . W . Baedeker aus England :

Samstag de« 3». Dezember , l
Sonntag den 31 . Dezember , > Abends 8 Uhr , in der Aula.
Montag den 1 . Januar , )

Bibel st under
Sonntag den 31 . Dezember , Nachmittags 6 Uhr , Durlacherthorstraße 32 ,
Montag den I. Januar , Nachmittags 5 Uhr , in der Aula.

Zutritt für Jedermann frei . _
*2.2.

Städtische Grfparmrßkaffe Karlsruhe .
2.1 . Die Einleger der städtischen Ersparnißkasse , welche uns ihre Sparbüchlein in der Mitte

dieses Monats zur Vergleichung und Abstempelung vorgelegt haben , ersuchen wir , diese Büchlein gegen
Rückgabe der ausgestellten Bescheinigungen

am 2 ., 3 . und 4 , Januar k. I . , Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ,
im Gescbästszimmerder Leihhausverwaltung in Empfang zu nehmen .

Dom 2. Januar k. I . an können bei der städtischen Ersparnißkasse wieder Gelder
eingelegt und zurückgezogen , sowie verfallene Zinselt erhoben werden . Die Geschäftsftun -
de« für Sparkassengeschäfte sind r Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr.

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1876.
Leihhaus -Commisfion .

Lauter .

^ Fahrnißverstetgermig.
Mittwoch Sen L Januar 1877 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zur goldenen Waage, Zähringerstraße 73 ,

versteigere ich im Auftrag gegen Baarzahlung
besonderer Verhältnisse halber

eine Aussteuer , gefertigt von einer der größten hieflgen
Möbelfabriken , bestehend aus :

1) Salon - Einrichtung (schwarz amerikan. Ebenholz)
1 Sopha mit 6 Sesseln und 2 Fauteuils (roth Seidendamast) , 1 viereckigen Tisch mit Mar,
morplatte , 1 Silberschrank , 1 Cousol mit Marmorplatte und Spiegel :

2) Speise - Salon (Eichenholz) :
1 Auszugtisch für 24 Personen , 6 geschnitzten Rohrstühlen , 1 Divan von rothbraunem Plüsch
1 reich geschnitzten Büffet, 1 Consolschränkchen mit Spiegel ;

3) Schlafzimmer -Einrichtung (Mahagony ) :
2 franzks. Bettladen , 2 Nachttischchen mit Marmorplatten , 1 Waschtisch für 2 Personen mit
Marmoraufsatz , 1 Spiegelschrank, 3 Rohrsesseln ,

eine große Parthic Federnbetten und sonst allerlei Hausrath ,
wozu die verehelichen Liebhaber mit dem Bemerken einladet, daß die Gegenstände in den Vormittags¬
stunden cingesehen werden können .

Hch. Rnpp , Auktionator.
" Fahrnißversteigerung .

Donnerstag den L . Januar 1877 ,
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr ,

versteigere ich gegen Baarzahlung
im Gasthaus zur goldenen Waage , Zähringerstraße 73,

wegen Wegzug : . ^
1 Sopha mit Lederüberzug , 6 gewöhnliche Bettladen, theils mit Strohsack, theils mit Seegras¬
matratzen, 1 Auszugtisch für 12 Personen , 1 Spiegel in Goldrahme , 1 Spiegel in brauner
Rahme , 1 kleinen runden Tisch, 3 Nachttischchen, 1 Waschtisch, Stühle, 1 antikes kleines Kästchen
mit vielen Schubladen, 1 Consolkästchen , 1 eintbürigen Kasten , 1 Weißzeugkasten , 1 Bügeltisch ,
2 Kinderbettladen , 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz , 1 Küchenschaft, 2 Küchentische , 2 Küchen -
stühle , 1 kleine- zweithüriges Küchenkästchen, Küchengeräthe , Glas und Porzellan , Federbetten,
) Pelzrock, 1 Damenpelzmantel, 2 Weinfässer, Herrenkleider und Stiefel und sonst allerlei
Hausrath ;

ferner neu :
2 Bettladen mit Rost, Matratze und Polster, 1 Kommode , 2 Nachttische , 2 Waschtische, 2 Küchen¬
tische, 1 polirten Tisch , 1 runden Zusammenlegtisch ,

wozu die Liebhaber höflichst einladet
Hch. Rupp , Auktionator.

Holzversteigerung.
3 .2. AuS Großh . Fasanengarten werden öffent¬

lich versteigert
Dienstag den 2 . Januar 1877 r

9 Stämme eichen Holländer , Bau- und Nutz¬
holz , 2 Stämme Buchen, 2 Stämme Ruschen ,
4 Stämme Lerchen , 3 Stämme Forlen , 1
Stamm Tannen zu Bau- und Nutzholz , 3 Stück
tannene Sprieß , 6 Stück tannene Gerüststan¬
gen , 9 Ster eichenes Scheitholz, 97 Ster bu¬
chenes , gemischtes und forlenes Scheit- und
Prügelholz , 58 Ster eichenes und gemischtes

Stumpenholz , 2600 Stück gemischte Wellen.
Zusammenkunft früh 9 Uhr im Zirkel am Fa¬

mengartenthor.
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1876 .

Großh . Fasanerie-Verwaltung .

Dunaversteigerung.
2.2. Dienstag den 2. Januar 1877 , Vor¬

mittags 9 Uhr , wird das Pferdedung-Ergebniß
pro Januar k. I . gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , den 28 Dezember 1876 .
3. Bad. Dragoner - Regiment , Prinz Karl Nr. 22.

WohmmgsmtrMimd Gesuche.
2.2. Adlerstraße 19, eine Stiege hoch , ist eine

Wohnung von 5 Zimmern mit Küche, dazu 2 Man¬
sardenzimmer , 1 Maqdkammer, getrennter Speicher¬
und Kellerraum , zu vermietheu . Zu erfragen im
Hause selbst , zu ebener Erde.*2.2. Amalienstraße 71 ist im 2. Stock eine
sehr schöne Wohnung von 4 Zimmern , 1 Alkov ,
nebst Zugehör und Wasserleitung «ruf 23. April
1377 zu vermierhcn : sowie eine Wohnung parterre
mit 2 Zimmern , 1 Alkov , Küche und Zugehör auf
23. April 1877 zu vermiethen .*22 . Luisenstraße 29 ist wegen Versetzung
des jetzigen MiethcrS der 2. Stock , eine schöne
Wohnung, auf die Straße gehend, von 4 Zimmern,
Küche, Mansarde, Keller und allem Zugehör sogleich
oder später zu vermiethen . Näheres im 3. Stock.

— Rüppurrerstraße 36 ist sogleich der
8 . Stock, bestehend in 5 Zimmern , Küche , Keller,
2 Mansarden , zu vermiethen . Die Wohnung ist
mit Gas- und Wasserleitungversehen . Ebendaselbst
ist eine Mansardenwohnung, bestehend in 1Z immer
und Küche, zu vermiethen . Zu erfragen im I . Stock.*3.2. Waldhornstratze 12 ist im 2 . Stock
eine neu hergerichtete Wohnung, bestehend tu 4
schönen Zimmem mit verglastem Vorplatz» Küche
mit Wasserleitung, Magdkammer, Keller und Holz¬
platz, an eine stille Familie sogleich oder auf den
23 . April zu vermiethen .* Zähringerstraße 46 ist eine Mansarden¬
wohnung , bestehend in 4 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung, Keller , Speicher und Holzplatz , auf
den 23. April zu vermiethen .
* Ein Laden ,
in welchem ein Spezereigeschäst betrieben wird, und
der sich auch für ein anderes Geschäft eignet , ist nebst
Wohnung bis 23. April zu vermiethen . Näheres
Bahnhofstraße 32 im zweiten Stock links.

Wohnungen zu vermiethen.
*3.2. In schönster Lage der KricgSstraße sind

auf 23. April zu vermiethen :
eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche und alle«

Erfordernissen;
eine Wohnung von 6 Zimmern , Küche rc. ;
eine Wohnung von 11 Zimmern rc.

Zu erfragen Hirschstraße 38.
*2.2. Eine elegante Wohnung von 6 Zim¬

mern ist sogleich oder aus 23. April zu vermiethen:
Victoriastraße 20. Zu erfragen parterre zwischen
10 und 2 Uhr._

*3.2- In der Nähe de « Marktplatzes , ZLH-
ringerstraße 55 , eine Treppe hoch , ist «ine Wohnung
von 3 Zimmern, Alkov , Küche u . s. w. sofort oder
auf den 23. Januar zu vermieden. Näheres da¬
selbst^_

*3.2. Wegzugs halber ist Sophicnstraße 64 (Ecke
der" Kriegsstraße ) der 2. Stock , bestehend aus 6
großen Zimmern und allem Zugehör nebst 2 Zim¬
mem im 1. Stock , zusammen oder getrennt auf
23. April zu vermiethen . Einzusehen Mittwoch
und Samstag von 3 — 4 Uhr . Näheres Sophien¬
straße 37 parterre.
^ ^

2.2. In der verlängerten Akademicstraße ist
eine freundliche Wohnung , Bel-Etage , von 6
mittelgroßen Zimmern nebst Zugehör an eine
kleine solide Familie auf den 23 . April 1877
zu vermiethen . Näheres Stephamenstraße 47
im 4 . Stock .

^
3.1. Im Bahnhofstadttheil sind zwei schöne Woh¬

nungen mit je fünf Zimmern nebst Zugehör und
Wasserleitung sogleich oder auf 23 . April zu ver¬
miethen . Näheres. Waldhornstraße 8 im I . Stock.

* Verlängerte Karlsstraße 10 ist eine Wohnung,
auf die Straße gehend , von 2 Zimmern , nebst
Speicher und Keller sogleich oder später zu ver¬
miethen. Ebendaselbst ist auch ein heizbares , ein¬
fach möblirtes Zimmer sogleich oder später zu ver-
miethcu ._

Eine schöne Wohnung im 2. Stock , bestehend in
5 Zimmern , Küche , Keller , Magd - und Schwarz¬
waschkammer , sowie mit Gasleitung versehen , Itst
auf 23 . April zu vermiethen . Näheres bei PH .
Grohs , Maler und Tüncher , Hirschstraße 12-



* Eine Wohnung im 2. Stock von 3 Zimmern ,
Küche mit Wasserleitung und Zugehör ist auf den
23 . April zu vermiethen . Zu erfragen Waldstr . 73
im 1 . Stock ._

Zu vermiethen
auf 23 . April k. I . : ein Garten , 2Vz Viertel groß ,
in welchem sich 220 Stöcke gute Reben befinden ,
nebst Wohnung von 3 Zimmern , Küche, Keller und
2 Schwcineställe . Näheres Luisenstraße 44 zu
erfragen . _ _

Zimmer zu vermiethen.
— Hebelstraße 4 ist ein freundliches , möbltrtes

Zimmer sogleich oder auf 1. Januar k. I . zu ver -
miethen ._ _

3.3. Zwei hübsch möblirte , ineinander und auf
die Straße gehende Zimmer sind auf 1 . Januar
an einen oder zwei Herren billig zu vermiethen .
Zu erfragen Lavgestraße 122 im 2. Stock ._

*2.2. Langestraße 134 ist im 3 . Stock ein hübsch
möblirteS , auf die Straße gehendes Zimmer , mit
zwei Kreuzstücken , an einen Herrn Beamten oder
Kaufmann auf 1 . Januar billig zu vermiethen .

*2.2 . Bahnhosstraße 22 ist im 3 . Stock ein freund¬
liches , möblirteS Zimmer sofort zu vermiethen .

— Langrstraße 110 ist im dritten Stock ein
fein möblirteS Zimmer zu vermiethen .

*3.2. Zähringerstraße 19 (Eckhaus ) sind 2 schön
möblirte Zimmer an einen oder zwei Herren zu
vermiethen . Näheres eine Stiege hoch rechts .

*2.2. Amalienstraße 1 , parterre , sind sogleich
3 gut möblirte Zimmer zusammen oder getrennt
zu vermiethen ._

2 .2. Ein möblirteS Zimmer ist zu vermiethen :
Langestraße 74 , Treppe rechts . _

*2.2. Langestraße 105 sind zwei unmöblirte Zim¬
mer zu vermiethen .

* Kleine Herrenstraße 10 ist ein möblirteS Zim¬
mer , in den Hof gehend , an einen soliden Herrn
zu vermiethen . _

* Ein freundliches , auf die Straße gehendes
Zimmer ist an 2 ordnungsliebende Arbeiter so¬
gleich zu vermiethen . Preis 7 M . 50 Pf . Zu er¬
fragen Luisenstraße 45 im 4. Stock .

* Bahnhofstraße 36 sind im 3. Stock auf I . Ja¬
nuar zwei ineinandergehende , gut möblirte Zimmer
mit besonderm Eingang an einen oder zwei ordent¬
liche Herren mit oder ohne Pension zu vermiethen .

* Ei » gut möblirteS Zimmer , mit zwei Krcuz -
stöcken auf die Straße gehend , ist sogleich oder
später zu vermiethen . Zu erfragen Karlsstraße 39,
unten ._

* Möblirte Zimmer sind zum 1. Januar zu ver¬
miethen : Erbprinzenstraße 4 im 4 . Stock .

* Ein einfach möblirteS Zimmer in der großen
Herrenstraße , in den Hof gehend , ist sogleich zu
vermiethen . Näheres im Kontor des Tagblattes .

* Ein schön möblirteS Parterrezimmer , mit zwei
Fenstern auf die Straße gehend , ist an einen
Herrn auf den 1 . Februar zu vermiethen : Hebel -
straßc 6 , Ecke der Lammstraße ._

* Schützenstraße 21 ist sogleich ein gut möblirteS
Zimmer , auf die Straße gebend , zu vermiethen .
Ebendaselbst ist auch eine Schlafstelle zu ver¬
miethen . Zu erfragen im 4 . Stock ._

* Hirschstraßc 3 ist im 3. Stock ein gut möb¬
lirteS Zimmer sogleich an einen soliden Herrn zu
vermiethen ._

* Kronenstraße 42 , zwei Stiegen hoch , ist so¬
gleich ein gut möblirteS Zimmer zu vermiethen .

* Ein schönes , gut möblirteS Zimmer mit zwei
Fenstern ist sogleich oder später an einen Herrn
oder Dame billig zu vermiethen : Ritterstraße 32,
3. Stock , über der Kriegsstraße .

* Kronenstraßc 16 ist im 2 . Stock ein möblirteS
Zimmer aus 15. J anuar zu vermiethen .

* Werderstraße 6 ist ein gut möblirteS Parterre¬
zimmer auf 1 . Februar oder auch früher zu ver-

_ _
* Ein hübsch möblirteS Parterrezimmer ist sofort

an einen anständigen Herrn zu vermiethen/ Zu
erfragen Langestraße 221 parterre.
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Stalluna re. zu vermiethen :

*3. 1 . Steinstraße 29 ist sogleich oder auf den
1 . Februar d. I . Stallung für 2 Pferde , Remise
und Dienerzimmer zu vermiethen . Zu erfragen
beiin Eigenthümer .

Eine große Werkstätte
mit großem Hofräum und Speicher , in welcher bis
jetzt eine Schlosserei und Waagenbau betrieben
wurde , ist ganz oder getrennt auf 23. April 1877
zu vermiethen . Näheres Bahnhofstraße 32 im 2.
stock links . *

Wohnungs -Gesuche .
*3.2. Eine einzelne Dame sucht eine Wohnung

von 4—5 Zimmern auf 23 . April iin westlichen
Stadttheil gelegen . Offerten mit Preisangabe bittet
man Sophienstraße 23 parterre abzugebcn ._

*3.3. Eine kinderlose Familie sucht in einem
ruhigen Hause auf 23 . April k. I . eine Wohnung
parterre oder im 2. Stock , von 3 - 5 Zimmern nebst
Zugehör , womöglich in Mitte der Stadt und auf
längere Zeit , zu miethen . Näheres im Kontor des
Tagblattes .
^ N

Wohnungs -Gesuch ,
2 .2. In der Mitte der Stadt gelegen wird

von einem einzelnen Herrn eine gut möblirte ,
kleinere Wohnung baldigst zu miethen gesucht.
Adresse im Kontor des Tagblattes zu erfahren .

3l_ —_ ID
Ein Laden mit größerem Magazin
oder Lagerplatz wird auf sogleich oder später zu
miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe besorgt
unter 2 . das Kontor des Tagblattes . 3 .2.

*2.2. Ein junges Mädchen , welches etwas kochen*2.2. Ein junges Mädchen , welches etwas kochen
kann und sich den häuslichen Geschäften willig un¬
terzieht , findet sogleich eine Stelle . Näheres Adler -

_*2.1 . Ein Mädchen , welches weißnähen , Wäsche
ausbessern und gut stopfen kann , findet für 14 Tage
Beschäftigung : Zirkel 3 im 2. Stock .

* Ein Dienstmädchen findet sofort Stellung :
Erbprinzenstraße 4 im 4. Stock ._

Kapitalien .
* Größere und kleinere Beträge auf Wechsel

und Bürgschaften können zu jeder Zeit bei mir
erhoben werden .
_ E . Schwär , Langestraße 16 , 2 . Stock .

Bitte .
*3.3, Ein Angestellter der Civilstaatsverwaltung ,

dessen Familie ein der Mode nicht unterworfenes
Geschäft betreibt , bittet , behufs Vergrößerung des
letzteren , einen Menschenfreund um ein Darlehen
von 600 Mark auf 2 Jahre und Bürgschaft . Die
Rückzahlung würde in monatlichen Raten erfolgen .
Gefällige Anerbieten nimmt das Kontor des Tag¬
blattes unter O . I - . 6 entgegen .
*3 2. 7 « vo Mark
werden auf ein Haus von einem hiesigen Geschäfts¬
mann gegen gute Sicherheit und pünktlichen Zins
auf 2. Hypotheke aufzunehmen gesucht. Gefällige
Anerbieten bittet man unter Chiffre Ij . 50 im
Kontor des Tagblattes niederlegen zu wollen .

Gesuch .
3.2. Eine auswärtige Holzhanblung sucht für

den Verkauf von kleingemachtem Brennholz an hie¬
sigem Platze , gegen Vergütung eines gewissen Pro¬
zentsatzes , eine geeignete Persönlichkeit und bittet
Holz - und Kohlenhändler , oder auch Private , die
mit Localität versehen und hierauf reflectiren , ihre
Offerten unter Chiffre Ll. L . Nr . 186 im Kontor
des Tagblattes einzureichen.

Beschäftigungs -Antrag .* Eine an Singer -Nähmaschine geübte Arbeiterin
findet dauernde Beschäftigung : Kreuzstraße 11 , 2
Treppen , links ._Stelle -Gesuch.

2.2. Ein älterer Kaufmann , der einfachen und
doppelten Buchführung , sowie der Correspondenz voll¬
ständig mächtig , sucht am hiesigen Platze Condition ,
entweder dauernd oder auch nur vorübergehend .
Gefl . Offerten unter 2 . 100 wollen im Kontor des
TagblatteS medergelegt werden .

Verwechselter Muss .
* Vor einigen Wochen wurde in der katholischen

Kirche ein dunkelbrauner Muff verwechselt . Man
bittet , denselben Waldhornstraße 3 im 2. Stock
umzutaus chen ,_

Kanarienvögel ,
einige sehr schöne , ächte Holländer , hochgelb , sind
zu verkaufen : Ritterstraße 32 im 3. stock . Eben¬
daselbst wwd ein Papageikäfig zu kaufen gesucht.

Verkaufsanzeigen.
2 .2. Einige gute Winterüberzieher , Habe ,

lock ' s und ein großer Reisepelz sind billig zu
verkaufen : Langcstraße 77 , parterre .

*2.2. Zu verkaufen : 1 ganz neuer Umforms¬
mantel , 4 Paar schwarze Uniformshosen , verschie¬
dene Röcke, 2 Kuppeln und verschiedene Civilkleider .
Zu erfragen kleine Herrenstraße 8 im 2. Stock .

* Ein bereits neuer , eingcwandeter zweirädriger
Karren , leicht, schön und stark gearbeitet, geeignet
für Metzger , Bäcker , Kaufleute oder Milchhändlcr ,
ist zu ver kaufen : Amalienstraße 71 im Hinterhaus .

* Ein Kinderbettlädche « ist zu verkaufen :
Luisenstraße 44 im Hinterhaus .

* Ein gutes Tafelklavier , 2 Violinen , 3 L « -
und » - Klarinetten , l Flügelhorn , 2 Flöten
sind billigst zu verkaufen . Näheres im Kontor des
TagblatteS .

Eine schöne Pelzgarnitur und ein fein gewirkter
Shawl , sowie ein sehr guter Rastatter Kochherd
sind um sehr billigen Preis zu verkaufen bei PH .
Grohs , Maler und Tüncher , Hirschstraße 12.

Zirnurerrnöblirnng »
bestehend in schönem Bett mit Rost und Roßhaar¬
matratze , 1 Chiffonniere , 1 Kommode , 1 Waschtisch
und Nachttisch wird im Ganzen oder theilweise
gegen Baar zu kaufen gesucht. Zu erfragen Erb -
Prmzenstraße 28, 1 Treppe hoch ._

*

Gänselebern .
— Es werden fortwährend Gänselebern angekauft

und gut bezahlt : Zähringerstraße 19 im Eckhaus .
_ Frau Eißele .

Günfelebevn
werden fortwährend angekauft und gut bezahlt :
Erbprinzenstraßc 21 im 2. Stock ._ —

Nicht zu übersehen .
Der Unterzeichnete empfiehlt fich zum An «

und Verkauf von Reit - » nd Fahrrequifiten ,
sowie sonstigem Lederzeug , ebenso Kleidern
( Uniformsstücken ) , Metallwaaren , Makula¬
tur , und zahlt hiesür die höchsten Preise .

Abraham Hirsch,
3L _ Langestraße 77.

Anerbieten .* Ein Kind wird in elterliche Kost und Pflege
genommen . Zu erfragen bei Kutscher Wieder ,
Äugustenstraßc (verlängerte Karlsstraße ) , 3. Stock .

Unterricht
in einfacher und doppelter Buchführung , kaufm.
Rechnen und Schreiben wird gegen billiges Honorar
ertheilt . Adressen wolle man unters . 14 im Kontor
des Tagblattes abgcben . 2.2.

MP " "WU
Im Monat Januar beginnt ein neuer

WM" Tanz -Cursus "WU
wieder , wozu einladet

L » irl Tanzlehrer ,3.3. Waldstraße 6.

Privat -Bekanntmachungen .

VLG « .
Die Thee -Handlnng von Moritz

Kahn , Adlerstraße 15 , empfiehlt eine frische
Sendung direkt von China eingetroffen zu den
billigsten Preisen. Bei Abnahme von 5 Pfund
ermäßigte Preise. —
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Feinste Arae- und
RnmMschesseuz

von

MsserillamrHHerjchel
in Ntannheim

empfehlen b.3.
Michael Hirsch ,

Kreuzstraße 3,
H . Mengis , vorm . F. Schneider.

Punsch -Effenz ,
Wtniaga , 22
spanische Orangen ,
Berliner Pfannkuchen ,
alle Sorten Ligueure

empfiehlt bestens
Hermann Wolfs ,

Ecke der Herren - und Erbprinzenstraße .

Purifchefferizerr
in vorzüglichen Qualitäten ,

feinen Hers -o , 6ox » s .o und Rum ,
feine IVsius und I -lyueurs ,
VkampLAusr und 8vks .umu ^sius ,
feine lorlou , Llüok - und Lg -ksl -

daolLsrsisL ,
Rsrllusr RkLuuI -cuoLsL ,
Rrsuäsu und SpriuAsrls ,
Vkooolaäs und ILss ,
schöne Orauxsu und vilroueu

empfiehlt

2.2. Friedrichsplatz
^ rae -kUR80ll6886IL2j ,
Rum - „
Lur § ULä6r - ? UL80lL6886I12 ,
^ Raüa8 - kUR86ll6886L2

von Joh . ASam Röder in Cöln ,
sowie :

6o§NÄ< Las 6daiuxa §ü6,
äe Lalavia und

Luul üe öamaiea » alten ,
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten

Louls Lttuvr ,
Großherroalicher Hoflieferant ,

2 . 2 . Akademiestraße 12 .

Punfch Effenze
von Rum , Arae , Portwein , Ananas ,
Ponch -Royal rc , sowie Arae , Cognac ,
Rum , Kirschen - und Zwetschgenwas¬
ser, Rothweine , deutsche und französische,
Orangen und Citronen
empfiehlt

Hch . Lechleitner ,
2.2. Zirkel 15 , Ecke der Adlerstraße.

Pimsth -Syrope,
Champagner , Bischof- und
Cardinal -Essenz 3.2.

empfiehlt
VIl . ikruKlvr , Waldstraße 10 .

Punsch -Essenzen
von den besten Marken in verschiedenen
Qualitäten empfiehlt

Wkth. Pfeiffer ,
2 .1 . F . L . Weißbrod's Nachfolger .

Berlilier Pfannkuchen
von heute au täglich frisch empfiehlt

LlRIÄHVlK HÖ88 ,
Conditvr ,

Ecke der Schützen - und Wilhelmsstraße.

l ? UI » 8vK - L886l » L ,

^ > sv Äv SalAVl » ,
MlalSK » ,
Maslelr » ,
Musvttt ,

Rkariivaux ,

2 . 2 .

ZSurATiiLilvr ,
laiszuenre ,
tlvKiiav ,
Kisls elÄskiimiuel ,

LHVvtsvdxv « * v » 88vr ,
Vrv8lvrl »r » ni »1 ^ H vlu

empfiehlt

Lebensbedürsniß -Verein Karlsruhe ^
eingetragene Genoffenfchast .

5. 1. Eine

feine Tasse Kaffee
sowohl bezüglich des Geschmackes als auch der Farbe erhält man , wenn man dem seht so t
Bohnen -Kafsee eine Kleinigkeit vom echten Gesundheits -Feigen -Kaffee aus der Fabrik von Ged .
v . Hibler , Innsbruck , zusetzt. — Diesem aus den feinsten Sorten Feigen erzeugten Feigen -Kaffee
widmet eine Autorität ersten Ranges folgendes anerkennende Zeugniß :

„ Auf Wunsch des Herrn Ged . v . Hibler in Innsbruck habe ich eine Anzahl Paqucte
„„ Gesundheitsfeigen - Kaffee " aus seiner Fabrik chemisch und mikroskopisch untersucht und
„ auch in meiner Haushaltung vergleichende Versuche damit anstcllen lassen. — Gerne bezeuge
„ich jetzt, daß es der beste und reinste ist, der mir bis nun vorgekommen ist, er ist ein recht
„ gutes und rationell bereitetes Produkt und besteht nur aus gerösteten Feigen ohne jedwede
„ Beimischung . — Er zeichnet sich daher ^auch vor vielen andern Kaffeesurrogaten durch einen
„ reinen angenehmen Geschmack auö und kann Jedermann bestens empfohlen werden . —
„ Vscar Dirtzsch , Chemiker der Stadtpolizei und des Gewerbemuscums in Zürich .«

Ich mache daher ein verehrl . k . 1 . Publikum darauf aufmerksam , stets nur Feigen -Kaffee von
Ged . v . Hibler , Innsbruck , zu verlangen und immer darauf zu sehen , ob das Paquet diesen
Namen trägt .

Echt zu haben ist er das Vs Pfund oder Vio
Birsner , Stephan , Hcrrenstraßc 35,
Bronner , Gust ., Ecke der Wilhelmsstraße 1,
Grimm , W ., Langestraße 19,
Hehn , Aut ., Zähriugerstraße 1 ,
Hirsch , Mich ., Kreuzstraße 3,
Hofmann , Wilh ., Karl -Friedrichstraße 15,
Iuttdt , Karl , Spitalplatz 32 ,
Klingele , Theod . , Schützenstraße 20.

Weitere Bestellungen hierauf können jederzeit
straße 21 , schriftlich oder mündlich gemacht werde ».

Ko . st 17 Pf . auf hiesigem Platze bei den Herren :
Klauser » Jul ., Ecke der Marien - u. Bahnhofstr
Kühlenthal , Friedr ., Amalienstraße 53,
Lechleitner , Heinr ., Zirkel 15,
Mengis , H ., Nmalienstraße 29,
Merkte , Victor , Langestraße 150,
Rheinbold , Auguste , Zirkel 24 ,
Seiler , Ferd ., Erbprinzcnstraße 29 , -
Schmid , Wilh ., Langestraße 112.
bei Herrn Aal Sohn , Spediteur , Waldhorn -

« r » 8k»-» « < t < i »

_ _ von

TV.
I -» u ^ el8tr » 88 « IStt .

Vurost stodontondo Xinstänko bin iost im Ltands, den vorsstrlioston Oonsumsnton
dio xrössto ^ .usvastl in »Hon Lorten

^ c vrricl
2N don stiiÜAston kroison LN otkoriron .

Loi ^Vbnastmo von oinLolnon Xistoston OiAarron st 100 Ltüost boroostns nur
dio tostgosotLton XnAros-kroiso .

OlAsrrsn von H . 1 . 80 Kk. di» 11. 30 pro 100 Ltüost .
Vorsostiodeno Lorten dürkton eiest anost ganr bosondor» kür

oi§nen.
> 33 H , 8i6ivÜ60 !L6r, I -avA08trs 88 o 156 . X .

8 >SLÄSI »lL« lS
in den neuesten Formen bxi

2 . 2 . Karl - Friedrichstraße 22 .



C . Mschner,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :
L.NLLLS,vrauLSu und vllrousu ,koLvks -ILozfS.1,? oLvI»s-IiLpsris .I,
Rum -? uns6li -8^rop ,
tlrao -LuiisvIi -L^roi » ,
^ uauas -Lnusob ,
vroL -ÜSSSLL ,
IL8.rajii8.1- und LIsoliok-LssenL,Lls,iiüs .riLSii -!Lro»-^ .r3,o ,R.um äs äamaisa ,tlrao äs Ls .1s.via ,
feinste äsulsobs und krauLösissbs

Sokaumveius . 33 .

^ ra .« äs
I *rriLSvlLS3ssri2

in vorzüglicher Qualität ,
welche von meiner am 20 . d . M . ab¬
gehaltenen Versteigerung noch übrig
geblieben ist , gebe ich noch einige Zeit
in meinem Laden ,

Langestraße 13 V ,
zum alten Steigerungspreis ab .

ILeii . LLsipN ,
3 . 3 . 130 Lange st raste 130 .

Punsch -Essenzen
verschiedener Fabrikanten und
in verschiedenen Qualitäten , so
wie Rum , Arac , Cognac , Ma¬
laga , Madeira , seine , mittel -
feine « nd gewöhnliche Lr'gneure
empfiehlt zu den billigsten Prei¬
sen bestens

MKZ 8 VZI-
2 2 . Ludwigsplatz 37 .

Punsch -Essenzen :
Rum -Punsch , *
Arac - Punsch ,
Ananas -Punsch ,
Lruu äs äamaioa ,/ lrao äs Lais .via ,

sowie vollsaftige Orangen und Citronen
empfiehlt Dillenberger ,

7 Spitalstraße 7 2.2.
Alle Sorten

Punsch -Essenzen
in feinster und bester Qualität ,

Orangen nnd Citronen
saftige acht spanische

empfiehlt billigst
DeKerrlittriLI ,

2.1 . alte Herrenstraße 6 .

Pullfchessenzen
von Fr . Kauffmann in Denkendorf ,

in feinster Waare, empfiehlt

* Ritterflrsße 4.

— 3332 —

1 « ui8 Lnuünnnn ,
OonäLlror ,

I ^ uärviZsp ) 1at2 61 , errixkisblt :

temste Orangen- unck ^nana8-? un8ek-I^88en/vll
in versokieljenen UusIitLien,

6IA6Q68 kabristat in bestaunter vorrniAÜelier Oute .
Rum , Xiue , 60 AUU6 , Rir 86li 6u ^ U886r,

verLekieüsus feine u . mittcllcius I-iqueurs u . Spirituoseu ,
MuluAU , Muäeiru , 8 Ii6rr ^ ,

6-70886 ) V0ll8Ml ^6 8PM . 073HMÜ U . 6it70ü6ü
aut 8 ^ 1v68tera1 >6li (1.

Lus^aki m feinen lorten , Lucken , Stück- unü vessert -
backereien , Ikeebroä.

Spningenje , Vnenllen , kÄSiesl-eekerü , flaseinussjedkucksn ,
Wi -nbenger' unü beste ttoniglebkucken .

MSMMWMMSSU >
ans den ersten Hausern Frankreichs

in 7, , Vz und 7, Flaschen ,

Deutsche Schaumweine
empfehle in vorzüglichen Qualitäten , sowie auch alle Sorten feine Flaschenweine
und besonders große Auswahl in Bordeauxweinen

I - V 1LL 8 IiA, » SD ,
4 . 4 . Großh . Hoflieferant , Akademiestraße 12 .

per
Flasche

2 Mark ,

Rum -Puusch - ,
Arac -Punfch - ,
Citrou -Punsch - ,
Ananas -Punsch - ,
Rothwein -Punsch - ,
Bischof - , Cardinal - und
Grog -Essenz

eigenes Fabrikat ,
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

8888 -
Eonditor.

Ecke der Schützen - nnd Wilhelmsstraße.

2 . 2 .
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Feine H .rs .o - u « rull -VunsokssssKLSL ,

„ ^ rs .o äs Ls .ts .v1s . ,
„ Rum äs äs .Ms >ivL . ,
„ 0SSLS .S ,

LirsoLsL - und 2vreisoIiASuvs .sser ,
Lümmsl - und H .» 1s -I >1tzusnr ,
Xussvs .sssr ,
OllroLSL und OranASv
empfiehlt
2.2. »8 . Langestraße 54 .

Die Möbel - , Bett - u . Spiegel - Handlung nebst Vermieth - Geschäft
von FsrdLttanS .Holz , Waldhorrrstraße 19 in Karlsruhe ,

empfiehltneue und gebrauchte Chiffonniere , Kommoden , Sekretäre , Waschkommoden , Ka¬
napees , Bettladen mit und ohne Rost , Büffets , Schreibtische , runde, ovale , viereckige und '
Zulegtisctie , Nachttische und Waschtische , Holz - , Rohr - und Strohstühle , vollständige
Betten , Roßhaar -, Stroh - und Seegrasmatratze », ein- und zweithürige Kleider -, Bü¬
cher- und Küchenschränke , Spiegel in Gold- und braunen Rahmen.

HESF ' ÄT' SH - xmeL
Holzroffer »nd Handkoffer in großer Auswahl .

Auch werden ganze Einrichtungen , sowie einzelne Möbel - und Bettgegenftändr
miethweise sowohl für hier als auch auswärts abgegeben und billigst berechnet . —

Auch können obige Gegenstände durch monatliche Abzahlungen angekanft werden .2.2. Alle Sorten

^ AULSvlL - ^ KSSLLUSLL Ls

I - L ^ « GAL ' S S ^ D .
in feinster Waare sind so billig als bei je¬
der Concurrenz zu haben bei

G . Sehwindt Sen ,
Langestraße 239 .

^ L . Zugleich bringe auch meine vorzüg¬
lichen » « tk - und XVei88 >vvIi »v in
empfehlende Erinnerung .

NusVeekMlf
von

8GlZI « tt8 « IZWlrvIH

in allen Sorten , von den gewöhnlichen bis zu den feinsten , bei

Josef M . Gttlingev ,
3 . 2 . 106 Langestraße .k » » 8e1 » e88e » re » ,

als :
^ lrav , Ruin , kortvsi » , kunsvli -

Roz ^s .1 sto . ,
von Näder , Fellner , Dieffendach und Kaufmann ,

ferner :
kranLös . OdaMpaßirer,

V6ut8ed6 Lellaum - Meine
der besten -Marken

empfiehlt bestens und billigst
I . Schuhmacher ,

Amalienstraße 14 .

Nuhrkohlen .
Fettfchrotkohlen , Schnrie - ekohlen , Stückkohlen und ge¬

waschene Nußkohlen empfiehlt zu billigen Preisen
Z ? 8 ' L « «Z8 * 8SM U 18 - 8 8 -

3 . 3 . Zähringerstraße 74 .

Grüner Hof .
Sonntag den 31 . Dezember 1876

gegeben von der ganzen

Kapelle des 1 . Bad. Leib - Grenadier - Regiments Nr. 109 ,
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn A . Böttge .

Anfang 4l Uhr . Eintritt 30 Pf .

Feinste Punsch-Essenzen ,
„ Grog -

„
von I . A . Röder in Düsseldorf ,

per Flasche RM . 3 . 25 ,
empfiehlt

F . Wilh . Föhrenbach ,
2.2. Cafe - Restaurant zum Palmengarten .

Erste Abtheilung.
1 . Hajnalban» Ungarischer Marsch , neu ( PH . Fahrbach ) .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Die Felsenmühle" (Reißiger) .
3 . Serenade für lrlötc und Waldhorn (Tltt'l) .
4 . Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer, mit

Zithersvlo (Strauß) .
Zweite Abtheilung.

5 . Ouvertüre zur Oper „ Die Zaubirstöle" ( Mozart) .
6. Soldatenchor aus der Oper „ Faust und Marga¬

rethe " (Gounot ) .

7. Pic -Pockct , Quadrille (Cuzent ) .
8 . Fantasie aus der Oper „ Tannhäuscr ( Wagner) .

Dritte Abthciliing .
9 . Kröunngsinarsch aus der Oper „ Der Prophet*

( Mcyerbeer ) .
10 . Meditation (Bach) .
11 . „Musikalische Täuschungen", großes Potpourri

<Schreiner) .
12. Leicht erregt , Galopp (Hcyer) .

Schönste
Mandarinen ,
Orangen ,
Citronen ,
Ananas , j zu
Pfirsiche j Bowle»
empfiehlt Louis Lrruer,

Großherzoglicher Hoflieferant ,
2 .2 . Akademiestraße 12 .

Grüner Hof .
Molltag den 1 . Januar 1877

gegeben von der ganzen

Kapelle des 1 . Bad . Leib - Grcnadier - Regiments Nr. 109 ,
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn A . Böttge .

Anfang L Nhr . Eintritt 30 Pf .
Znr Glühwein-Bereitung
empfehle ich als besonders preis-
würdig :
Mlntlliller' u . Loräeoux.

Friedrich Maisch ,
2.2. Ludwigsplatz 37 .

Erste Altheilung .
1 . Revue- Marsch (Faust).
2 . Ouvcrturc zur Oper „ Martha " (Flotvw) .
3 . Zug der Fraucn ° . d . Op . „ Lohengriu " (Wagner) .
4 . Du und Du , Walzer , nach Motiven der Operette

„Die Fledermaus" ( Strauß) .
Zweite Abtheilung.

5 . Ouvertüre zur Operette „ Ein Morgen , ein Mittag ,
ein Abend in Wien" (Souppe) .

6. Gebet aus der Oper „ Freischütz" (Weher) .
7 . Husarenritt ( Svindler ) .
8 . Chinesische Hofball -Quadrille , komisches Inter¬

mezzo ( Sahan) .
Tritte Abteilung .

9 . Finale aus der Oxer „ Aida " ( Verdi ) .
19 . Bsriatlvucn über das ffuchslicd (Scupp<l) .
11 . „Tie deutsche Wachparade ", große« Marsch - Pot¬

pourri (Gnngl) .
12. Circus -Galopp (Fahrbach ) .
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8vI »VV »LV »7,
Langefiraße 11 « ,

empfiehlt
eine Parthie Kleiderstoffe zu 40 und 45 Pf. ,
eine Parthie 2^2 Ellen breiten Rips zu 1 M . 50 Pf.,
21s Ellen breiten Flanell , feine Qualität, ä 1 M . 20 Pf.,

1 M. 50 Pf. bis 2 M. ,
Elsäffer Shirtings ä 25 Pf., 30 Pf . bis 40 Pf. ,
Damenjacken , Regenrad von 5 M. an,
rothen Unterrockflanell ä 80 Pf. , 90 Pf. ,
Vorhangstoffe, Pique, Foulards, weißleinene Taschentücher,

Cachenez re. re.
Isidor Schweizer,

Langestraße 110.
* Ferne Punsch -Essenzen
in V, »nd '/, Flaschen .

A. Reiubold , Zirkel 24 .

Friedrich Maisch,
Ludwigsplatz 37 ,

empfiehlt zu Engros - Preisen :

kdsuWAHnvr :
Heidfiek dt Co . („Monopole ")

Ln Rheims ,
G . H . Mumm L» Co . in Rheims ,

Deutsche
Schaumweine:

I . -vppmann in Würzburg ,
F . A . Silligmüller in BZürz-

burg ,
Kuenzer Lt Co . in Freiburg ,
Keßler L» Co . in Eßlingen . 2 2

Uirtk8eb3kt8oröllnMK L lnupttzlilunK .

Mein Lager in reingehaltenen Roth - und
Weiß -Wernen bringe ich in empfehlende
Erinnerung , hauptsächlich mache ich auf Roth -
Wein , der sich vorzüglich zu Glühwein
eignet, aufmerksam . 3.3.

» LoIIer .
Ecke der Schützen - und Marienstraße .

W Innern verebrlieben kublilurn 2ei§e ergebenst an , dass lest
d heute (LurnstaZ) ^ .bend die M

§ kvKtauration / ll de» Vier d»dre8Leite» A
M eröüne . lest rverde deniübt sein , rneine Zeebrten Oüste uutnierb - ^
M 8Lin rin bedienen und sebe AesLlliZern Lesuebe entZeZen . M
d Larisrulre , den 30 . Verieniber 1876 . 2.2.

^

d ^ ebtunAsvoll
S La,r1 SvLvror.

Bock - Bier
wird einige Tage verzapft bei 2 . 1 .

W . Brauer .
Geiger '

sche Trinkhalle.
Montag den 1 . Januar

Vai »LisritVrIiKltu » K
Anfang 3 Uhr.

Hiezu ladet höflichst ein
Druck und Verlag der Chr . Fr . Müll er 'scheu Hofbuchhandlung , redigirt unter Verantwortlichkeit von W . Müller , in Karlsruhe .
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